Intensiv-Seminar
Lebensdienlich bewerten
mit Gewaltfreier Kommunikation

(nach Dr. Marshall B. Rosenberg)

27.-31. Dezember 2015

in Allensbach am Bodensee

Leitung: Thomas Stelling

“Auf jeden Fall ist es sehr wichtig, dass wir die Dinge bewerten
kénnen. Mir geht es darum, dass wir eine Form der Bewertung
finden, die dem Leben dient.."” (Marshall B. Rosenberg)
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Ein zentrales Thema: Bewerten

Bewerten und Macht

Bewertungen als Geschenke

Das Thema Bewerten ist ein archimedischer Punkt, von dem aus sich so
vieles gestaltet, je nachdem wie wir personlich damit umgehen (kénnen):
all unsere Beziehungen und die Art, wie wir uns Riickmeldung geben und
lernen und uns entwickeln, uns voneinander trennen oder miteinander in
nahen Kontakt kommen, in Partnerschaften, Freundschaften,
Lerngemeinschaften; unser Umgang mit und in Hierarchien, in Schulen,
Familien und Firmen, als Lehrer, Eltern, Fiihrungskréfte und Mitarbeiter.

Es scheint mir daher inzwischen fiir den Lernweg der GFK zentral zu sein,
sich mit diesem — oft auch mit sehr viel Schmerz verbundenen Thema —
intensiver zu beschiftigen. Denn zuerst einmal haben viele Menschen Angst
vor Bewertungen und auch davor andere zu bewerten (bzw. ,,zu verletzen® -
wie oft gesagt wird).

Eine bestimmte Kultur des Bewertens |6st auch in meiner personlichen
Erfahrung viel Angst und Scham aus: Ich durfte Erfahrungen machen, wo
Bewertungen mein Leben gar nicht bereichert haben, wo ich Autoritdten
erlebt habe, die keinesfalls liebevoll mit mir verbunden waren, ich habe einen
Umgang mit Macht erlebt, in dem sich Menschen tiber mich gestellt haben.
Viele von uns haben — in meinem Worten ausgedriickt — entsprechend viele
Empathieliicken entwickelt. Diese stehen uns allesamt im Weg, um mit
Macht, Autoritét, Hierarchien und Bewertungen so umzugehen, dass wir im
gegenseitigen Respekt und geteilter Macht ,,die Welt zu kreieren, die wir
wollen“ (wie der GFK-Trainer Jeff Brown es sagt).

Bewerten und Macht — fiir mich zwei verbundene Themen, die besondere
Aufmerksamkeit benétigen auf dem Weg zu einer gewaltfreien Haltung. Wie
wir bewerten tragt maBgeblich dazu bei, wie wir mit Macht umgehen, wie
wir uns und andere bemichtigen oder entmachtigen, wie wir uns fiir unsere
Bediirfnisse und die von anderen Menschen einsetzen.

Und: Wir bewerten in der GFK sténdig, wenn wir bei uns und anderen
spiren, dass etwas Bediirfnisse erfiillt oder auch nicht. Auf diesem
Hintergrund macht es also grundsétzlich keinen Sinn “nicht mehr bewerten
zu wollen” oder gar (ziemlich paradox) Bewertungen als “nicht richtig” zu
bewerten.

Wenn wir unsere Bewertungen (oder die von anderen Menschen) nicht ernst
nehmen, nehmen wir zumeist auch die darin ausgedriickten Bediirfnisse nicht
ernst — und kénnen weniger zum gegenseitigen Wohlergehen beitragen. Es
geht, wie auch Marshall klar betont, in der GFK also keinesfalls darum, nicht
mehr zu bewerten, sondern vielmehr darum, bewusster und verantwortlich
mit unseren Bewertungen umzugehen. Ob eine Bewertung, von uns oder
jemand anders, lebensdienlich ist, liegt zu 100% in unserer Hand. Wir kénnen
in jedem , tragischen Ausdruck” von Bediirfnissen, von uns und anderen, die
Lebenskraft auspacken (lernen), die uns diese Geschenke bieten - oder auch -
oft wenig lebensdienlich - die ,,Annahme verweigern®.
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Seminarstruktur / Inhalte

Das Intensiv-Seminar ist liberwiegend prozessorientiert, d.h. wir gehen vor
allem mit den aktuellen Anliegen und Themen in der Gruppe.
Daneben gibt es ggf. Inputs zu folgenden Themen:

* das (paradoxe) Bewerten von Bewertungen und was sich Menschen
damit erfiillen

* Bewerten als menschliche Notwendigkeit und wesentliche, aber oft
sehr unvollstandige Information dariiber, was wir im Leben
brauchen

* wie wir uns selbst und andere nicht ernst nehmen, wenn wir bei uns
und anderen das Bewerten unterdriicken

* Bewerten als ,,archimedischer Punkt“, der maB3geblich Einfluss
darauf hat, wie wir mit uns, anderen und in Gemeinschaft sind

* der Zusammenhang von Bewertungen und Macht

e vom ,,Macht uber* zu ,,Macht mit*

* der Angst und Scham begegnen, bewertet zu werden und selbst zu
bewerten (transparent damit da sein und Empathie dafiir
bekommen).

* Wie bewerte ich mich selbst (von inneren Richtern und Kritikern)

* Vergleiche als eine Form der Bewertung von uns selbst und anderen

* unterschiedliche Formen von Bewertung (Menschen und ihr
Verhalten etc.)

*  Wie kénnen wir die volle Verantwortung fiir unsere Bewertungen
und die von anderen tibernehmen?

*  Wie kénnen wir unsere eigenen und die Bewertungen von anderen
héren, dass diese lebensdienlich werden?

* Wie kénnen wir auf Grundlage des Reflexionsmodells der GFK jede
Bewertung so auspacken und als Geschenk sehen, das sie letztlich
dem Leben dient? Was hilt uns davon ab?

Teilweise werden wir auch voraussichtlich einen ,,offenen Raum* eréffnen,
d.h.

* Es gibt keine ,,formale Leitung®, die moderiert, bei dem Erkunden
von Bediirfnissen und Bitten unterstiitzt und inhaltlich leitet. Die
Kursleitung bleibt anwesend als gleichberechtigte Teilnehmer, an die
auch Bitten gestellt werden kénnen.

* Jede Person ist damit 100 % selbstverantwortlich fiir die eigenen
Bediirfnisse und Wege zu suchen, um fiir sich zu sorgen, etwa auch
um Unterstiitzung zu bitten, oder andere zu unterstiitzen.

* Der Raum ist somit gedffnet fiir alle gemeinsamen und individuellen
Anliegen, die jede Person gleichberechtigt ausgedriicken kann. Jeder
schaut selbstverantwortlich, was er/sie gerade braucht und auch der
Aushandlungsprozess lauft selbstverantwortlich.

* Die Kursleitung halt weiter einen sicheren Rahmen. Sie gibt
Riickmeldung zu dem Prozess und - auf Wunsch - und zu einzelnen
Teilnehmerlnnen. Daneben steht sie ggf. auch fiir individuelle
Empathieprozesse bzw. fiir — wie auch immer gewiinschte —
Unterstiitzung zur Verfligung.
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Stimmen von Teilnehmerlnnen der ersten Veranstaltung

“..lebensdienlich bewerten’ - schon der Titel des Seminars zog mich magisch an und auch im Nachhinein kann
ich mir keinen besseren und schoneren Einstieg in das Neue Jahr vorstellen. Es ging weit dartiber hinaus zu ler-
nen, wie wertvoll Bewertungen sein kénnen — wenn ich lerne, sie als Geschenke anzunehmen und auszupacken —
wie bereichernd sowohl fiir den Bewerteten als auch fiir den Bewertenden. Thomas, die Co-Trainerlnnen Helene
und Karin und die Teilnehmerinnen bildeten einen so reichen Néhrboden, das ich persénlich tief beriihrt und voll
belebender Herzensenergie in das Jahr 2014 tanze.”

(Sybille, 52, Biologin, Oberschwaben)

“Was fiir eine bereichernde Erfahrung dieser Kurs fiir mich war! Thomas engagierte Leitung
in Kombination mit der Weisheit und Einfiihlsamkeit der assistierenden Trainerinnen Helene
und Karin erdffnete einen zeitlosen Raum, in dem sich der Prozess des Lebens in unserer
Mitte entfalten konnte. In diesem weiten Raum sind Herzen sanft gegen verinnerlichte Gren-
zen aus Bewertung und Scham gestollen, um dann gesehen und genau dort gehalten zu wer-
den, am Rande der ejgenen Komfortzone, mit liebevoller Unterstiitzung und Zuspruch.
Thomas Présenz regte uns an, die alten Grenzen ein Stiick weit zu tiberschreiten, ein biss-
chen tiber uns hinauszugehen und dadurch einer transformativen Entfaltung stattzugeben,
hin zu gréBerer Freiheit und neuen Moglichkeiten. Es hat wunderbar funktioniert. In seinem
Zuhdren vermittelte Tom eine klare Botschalft von ‘Ich bin genau hier mit Dir und ich bleibe
an Deiner Seite, solange es braucht.” Diese Zuverlissigkeit im Prozess habe ich sehr ge-
schétzt Besonders hilfreich fiir mich waren die kérper-zentrierten Ubungen, durch welche die
gesamte Gruppe mit einbezogen wurde und deren heilende Kraft durch tiefe menschliche
Verbindung.”

(Nina Davis, 44, Arztin/Wissenschaftlerin/Coach, Grolraum Stuttgart)

“LEBENSDIENLICH BEWERTEN - Was kann das bringen? Ist Bewertung nicht
immer schrecklich? (...) Wahrend dieser fiinf Herz — und Seele beriihrenden Tage
war ich intensiv in Kontakt mit dem Schmerz, der durch Bewertungen ausgelost
wird, Wahrend dieser fiinf Tage war ich intensiv in Kontakt mit den Bediirfnissen
darunter und tief beriihrt von der so entstandenen Verbindung. Sich wirklich zei-
gen mit den Scham — und Schmerzgeheimnissen weckt in dieser achtsam liebevoll
zugewandten Runde Zunejgung und tiefes Verstehen. Scham und Schmerz ent-
spannen sich. Friede kommt auf. Interesse wéchst an der néchsten Bewertung au-
Ben oder innen. Lust darauf, dem Gegentiber tiefer nah zu kommen. Thomas hélt
den Raum mit seiner Prasenz. Mit wachem Gespiir, herzverbunden leitet er die
Gruppe in klarer Fiihrung. Er schafft den Rahmen dafiir, dass Heilung geschehen
kann.”

(Helene Weynerowski, 63, Lebenskiinstlerin, vielfzltie ausgebildet (Familienthera-
pie, Korpertherapie, GFK, Energiearbeit))
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Leitung

Thomas Stelling

Lebt in Allenbach, Mutter von drei erwachsenen

Kindern.

Schon lange beschiftigt mich die Frage, was wir
Menschen fiireinander sind und wie wir das, was
uns wichtig ist, authentisch kommunizieren

kénnen.

AngestoBen durch eine korperpsychotherapeu-
tische Ausbildung, habe ich mich auf den Weg
gemacht und auch die Gewaltfreier Kommuni-

Leitungsteam

Lebt in Konstanz, Vater eines jugendlichen Sohnes.

2003 stieB ich begeistert auf die Gewaltfreie Kommunikation und sogleich
ist es mein Weg der Personlichkeitsentwicklung geworden. Zudem war es
auch mein ausgepragtes Interesse an sozialem Wandel, das mich zur GFK
zog. Ich vermittle die GFK jetzt seit 2004, und leite seit 2009 auch
Ausbildungen und (prozessorientierte) Vertiefungstrainings.

Meine Leidenschaft ist es, Menschen auf ihrem Weg zu sich selbst und
anderen zu unterstitzen, sei es als Coach, Mediator, Berater - auch
besonders in der Berufsnavigation (“Wunscharbeit”).

Co-Leitung

Karin Daneke

kation kennengelernt und Mediationsausbildung

gemacht.

Mein Anliegen ist es, Menschen mit sich selbst und
mit anderen in achtsamen Kontakt zu bringen,
damit wir uns einfiihlsame Spiegel sein kénnen,
die sich in ihrer individuellen und spirituellen

Entwicklung stiitzen und begleiten.



Termine & Zeiten

Seminarkosten

Unterkunft & Verpflegung
extern

27.-31.12.2015

Starttag 15.30-18.30 Uhr

Seminarzeiten ansonsten: 9-18.30 Uhr

Letzter Tag: 9-14 Uhr

Mittagspause jeweils 2 Stunden nach Vereinbarung.

Intensiv-Seminar Lebensdienlich bewerten

Privatzahler: 500,- EUR

Firmenzahler: 750,- EUR

ErmaBigt: 400,- EUR

(fur Teilnehmer/innen unserer Intensiv-Ausbildungen 2012-2015,
wiederholte Teilnahme und ggf. auf Nachfrage)

0% Friihbucherrabatt wird gewéhrt bei Anmmeldung und Zahlung des
Gesamtbetrages bis drei Monate vorher.

MIt dem Erhalt der Anmeldebestétigung wird zur Reservierung des
Seminarplatzes sofort eine Anzahlung in Héhe von 100,- EUR fillig.
Spatetstens 14 Tage vor Seminarbeginn ist der vollstindige Betrag zu
zahlen..

Wenn |hre Teilnahme an den finanziellen Méglichkeiten scheitern wiirde,
schlagen Sie einen Beitrag vor, den Sie beitragen wollen, und wir suchen
dann nach einer fiir beide Seiten passenden Lésung. Die Mittel fiir solch
"Stipendien" sind allerdings begrenzt, daher bitte ich sorgsam mit
Reduktionswiinschen umzugehen.

Die Unterkunft und Verpflegung ist individuell zu arrangieren.

Bei der Suche kann auch das Kultur- und Verkehrsbiiro Allensbach helfen
(07533 801-34 / kulturbuero@allensbach.de oder
tourismus(@allensbach.de), bei dem es ein "Géste-Journal" gibt mit
diversen privaten Unterkiinften der Region. Wesentliche Seiten sind auch
im Internet zu lesen unter: http://goo.gl/uwySSA.

Seminarteilnehmer/innen sind bisher u.a. gern untergekommen im
Tagunsgzentrum des Kloster Hegne, welches Ubernachtungsméglich-
keiten von der einfachen Klosterzelle bis zum Einzelzimmer mit direkter
Seesicht und Siidbalkon bietet (www.st-elisabeth-hegne.de). Giinstige
Apartments wurden zuletzt auf dem Bio-Bauerhof Miiller in Kaltbrunn
bewohnt, allein oder auch gemeinsam (www.biohof-mueller.de).
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Teilnahmevoraussetzung

Gruppengrosse

Seminarort

Literatur zum Thema

Das Intensiv-Seminar erfordert Kenntnisse der Grundlagen der GFK, die
in Einfihrungsveranstaltungen bzw. Basistagen erfahren wurden.
Dariiber hinaus bringen Teilnehmerlnnen bitte einfach Offenheit und
Neugier mit, sich selbst und andere tiefer kennenzulernen und auch
emotional herausfordernden Situationen begegnen zu wollen.

Die Gruppengrosse ist auf max. 10 Personen beschrankt. Bei mehr
Anmeldungen entscheidet der Eingang der Anzahlung bzw. unsere
Auswahl. Bei weniger als 6 Anmeldungen behalten wir uns vor,
spatestens 7 Tage vorher die Veranstaltung abzusagen oder den Termin
zu verschieben.

Allensbacher Seminare

Radolfzeller Str. 84b
78476 Allensbach

Eine Auswahl:

Sich vergleichen

Dan Greenberg (2004): Die Kunst sich schlecht zu fiihlen

Belohnen und Betrafen

Alfie Kohn (1999): Punished By Rewards (Bestraft durch Belohnung)
Alfie Kohn und Cordula Kolarik (2010): Liebe und Eigenstandigkeit: Die

Kunst bedingungsloser Elternschaft, jenseits von Belohnung und
Bestrafung

Bewerten und Spiritualitat

Richard Rohr (2010): Pure Prasenz (Kap. 7: Missen wir denn nicht
urteilen?)

Joe Wooddell (2012): What Does it Mean Not to “Judge” Others? (Was
bedeutet es, andere nicht zu ,beurteilen*?) -
http://forchristandculture.com/2012/06/2 | /what-does-it-mean-not-to-
judge-others/
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Zertifikat

& Anerkennung

Bedingungen zu Anmeldung,
Zahlung, Ricktritt und
Verantwortlichkeit

Informationen

Nach Abschluss erhalten Sie eine Teilnahmezertifikat tiber Inhalt und
Umfang der Veranstaltung.

Ich selbst bin zertifizierter Trainer fiir Gewaltfreie Kommunikation durch
den CNVC, der von Dr. Marshall Rosenberg griindet wurde. Falls Sie
selbst die Seminartage fiir eine Zertifierung/Anerkennung durch den
CNVC oder den Fachverband anerkennen lassen wollen, ist dies also
problemlos moglich. Bitte beachten Sie, dass beim CNVC das
Absolvieren der bendtigten ca. 50 Trainingstage nicht automatisch zu
einer Zertifizierung fiihrt, sondern Teil eines umfassendweren Prozesses
ist.

Bitte melden Sie sich schriftlich an mit dem beiliegenden Anmeldebogen
oder auf der Webseite unter www.akzeptanz.net/online-anmelden.
Nach dem Eingang erhalten Sie eine Anmeldebestitigung mit den
Kontodaten und Infos fiir die Anzahlung in Héhe von 100,- EUR.

Bei einem Riicktritt von einer Anmeldung bis 30 Tage vor Beginn des
Seminars berechnen wir die Anzahlung als Stornokosten, bis 14 Tage
vorher 50%, danach 100% des Seminarpreises - es sei denn es wird
ein/e Ersatzteilnehmer/in gestellt oder wir vereinbaren die Umbuchung
auf ein vergleichbares Seminar.

Bei einer Anmeldung bestitigen Sie, sich jederzeit voll verantwortlich
verhalten zu kénnen, an keiner (psychischen) Krankheit,
Drogenabhingigkeit oder Sucht leide, die lhre Verantwortlichkeit
mindern kénnte. (Im Zweifelsfall nehmen Sie bitte vor lhrer Anmeldung
kurz Kontakt mit uns auf.)

Fir alle Fragen rund um das Seminar wenden Sie sich bitte an:

Thomas Stelling, Konstanz

Mobil +49 (0)179-29179 16

Tel. +49 (0)7531- 93 63 63 4 (privat)
Email: stelling@akzeptanz.net

Weitere Informationen immer aktuell unter www.akzeptanz.net.

Dort ist lbrigens auch ein Newsletter oder ein Blog mit aktuellen
Beitrdagen zur GFK zu abonnieren.

www.akzeptanz.net



Anmeldung

bitte online oder per Brief, Fax oder Email (PDF ausdrucken, scannen und mailen) an:

akzeptanz
Thomas Stelling
Turnierstr. 10
D-78462 Konstanz

per Fax: +49 (0)322 239 423 77

Ich melde mich verbindlich an fiir
Intensiv-Seminar Lebensdienlich bewerten 27.-31.12.2015

Anzahlung 100,-  habe ich/werde ich die kommenden Tage zur Anmeldung liberweisen.

500,- EUR (Privatzahler) bzw. 400,- EUR (ermaBigt fiir Teilnehmer von Ausbildungen
2012-2015, wiederholter Teilnahme und ggf. auf Anfrage)

720,- EUR zzgl. MwSt. (Professionals | Selbstandige / Organisation / Fimen)

10% FriihbucherermaBigung bis 27.09.2015.

Die Seminarinformationen und Riicktrittsbedingungen habe ich gelesen und erkenne ich an.
Die Seminargebiihr bzw. Anzahlung tiberweise ich unter Angabe meines Namens und ,,GFK
Bewerten" auf das Konto, das mir in der Anmeldebestatigung mitgeteilt wird.

Ich bestdtige mit meiner Unterschrift, dass ich mich wéhrend der Seminartage voll
verantwortlich fiir mich verhalten kann, und an keiner (psychischen) Krankheit,
Drogenabhingigkeit oder Sucht leide, die meine Verantwortlichkeit mindern kénnte. (Im
Zweifelsfall nehmen Sie bitte vor Ihrer Anmeldung kurz Kontakt mit uns auf.)

Ich bin damit einverstanden, dass meine Adressdaten an die anderen Seminarteilnehmerlnnen
weitergegeben werden (z.B. zur Bildung von Fahrgemeinschaften).

Bitte in Druckbuchstaben deutlich lesbar — danke!

Vorname und Name Geburtstag

Strasse , PLZ und Ort

Telefon /Mobil E-Mail

Ort, Datum, Unterschrift

www.akzeptanz.net

10



	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen5: Off


